
rührt, sondern als Christ beschämt VOIN Jag VOT der Ermordung Romeros BC-
der Glaubenskraft, die iıhm hier begeg- sprochen, steht gleichsam als Leiıtmotiv
net So kann auch bel uns der Lernpro- über dem anzecn and un: findet seın
zel der Befreiung beginnen. cho In zahlreichen Gesprächen und

Bernd Päschke, Professor für Ttrak- Botschaften. Das andere Leıtmotiv ist
tische Theologie un! Sozialethik In dıe Botschaft der Hoffnung 1m Ange-

sıcht des Todes, dıe erschütterndstenMaınz, ist seıt fünfzehn Jahren CNZA-
giert in der Solidarıtätsarbeit für Lateıin- Aaus den beiden Kreuzweglıturgien AdUS
amerıka. Dıes uch ist dıe Zusammen- Guatemala und HI Salvador spricht.
fassung VOon Erfahrungen, Beobachtun- ‚„Wır wartien auch auf dıe Auferstehung
SCHL, Begegnungen und Gesprächen, dıe nde der Zeıt. Wır werden alle auf-

be1 mehrfachen Besuchen In Nıcara- erstehen, aber WIT hoffen, daß WIT nıcht
Quag, Guatemala, Honduras und El Sal- erst nde der Zeıt in Friıeden,
vador gesammelt hat Er hat Flücht- Gerechtigkeıit und 1e leben werden.‘‘
lıngslager und Basısgemeıinden, Men- Um dieser Hoffnung wiıllen ist dies
schenrechtskomuitees und Hiılfsorganisa- uch geschrieben worden.
tionen, Regierungsvertreter un Mit- Konrad Raıser
glieder der kirchlichen Hıerarchie In die-
SCI1 Ländern besucht. Er hat Ööffentlich
zugängliche Berichte un!: Informatio- SPIRITUALITAT
NCN verarbeıtet, W1e auch unmiıttelbare UND
ugn1sse AUS dem täglıchen Über-
lebenskampf der enschen. Er läßt Das eilige Rußland. 1000 Jahre Rus-
keine Zweifel seinem eigenen En- siısch-Orthodoxe Kırche. Herder Ver-

Aber der Leser spürt, daß lag, Freiburg asel Wiıen 1987
seine Solidarıtät mıt den P Verzweif- 248 Selten mıt 160 Farbbıildern
lung getriebenen Menschen dieser Ln 49,80
Region geprägt ist durch den Versuch, Das ist ein uch Aaus aktuellem An-
der Herausforderung die eigene theo- laß 1988 ird die Russische O-
logische Praxıs standzuhalten. doxe Kırche gewWl unter tarker

Der erste eıl des Buches Bericht ökumenischer Beteiligung, die Tausend-
und Reflexion vereinigt Aufzeichnun- jahrfeier der Taufe Rußlands begehen
SCH und nalysen, dıe Aaus den verschle- und über den Jag hinaus, erteılt doch
denen Besuchen des Verfassers In der Auskunft über ıne wichtige, altehrwür-
Region hervorgegangenen Sind. Im Z7WEe]- dige Kırche, dıe 1n ihrer bısherigen
ten eıl werden Gespräche (z mıt Jon Geschichte Höhen und Tiefen reichliıch
obrıno), Briefe und Botschaften AdUus$s erlebt und auch durchlıtten hat Dar-
den vier genannten Ländern wıieder- über hinaus eignet sıch der reich ebıil-
gegeben, als begleıtende und verstär- ertie and gut dazu, bel uns iıne Kırche
kende Dokumentation. Eın Vor- un ein bekannt DZW. bekannter machen, mıiıt
Nachwort des bekannten Theologen der die EKD selit 1959 einen Theolo-
Pablo Rıchard stellen den and in einen gischen Dıalog führt, mıt der WIT, ohne
weıteren Zusammenhang. daß darauf eigens hingewlesen werden

Der Satz VO  — Erzbischof Romero: würde, In mannıgfacher ökumenischer
„dagen Sıe ın Deutschland dıe Wahrheıt Gemeimnschaft (KEK un: ÖRK) verbun-
über F1 Salvador‘‘, ZU Verfasser den sind un! die WIT auch gerade
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denken en angesichts vertiefter logıe und Frömmigkeıt und über hre
Bemühungen ‚„Versöhnung und ökumeniıschen Anstrengungen. Ginge
Frieden mıt den Völkern der INan 1ns Detaıil, wäre mancherle1ı 1NZU-

merken Z WaTrTum kein HınweilsSowjJetunlion‘®‘.
Nun ird die Publikation all den SC- darauf erfolgt, seıt 1974 der und

nannten spekten nıcht gleichermaßen der Evangelıschen Kırchen ın der DD  z
mıiıt der ROK en theologischegerecht werden können. Dıe 15 Beıträge

(warum weist das Inhaltsverzeichnıs Gespräche und ZUT Öku-
nıiıcht dıie Autoren aus?) biıeten In bunter LLIECI1IC VOT Ort‘ In der SowjJetunion‘‘
Reıihe geschichtliche und thematische ® 246) mehr agcnh gäbe. Außerdem
Informationen, Darstellungen SOWI1e vermıßt INan Leseratschläge für die, die
Deutungen Dabe! sind den Beziehun- mıiıt dem einen oder anderen ema sıch
SCH der ROK ZUT katholischen Kırche weıter oder intensiver beschäftigen
und ZUr Evangelıschen Kırche möchten. In dem Zusammenhang se1
Deutschland eigene Abhandlungen noch hingewiesen auf olgende Publika-
gew1ldmet eın Ausdruck dafür, daß t10nN: Gottesdienst Ehren er Heıli-
s1e, wI1e Patrıarch ımen in seinem Vor- gCH der Rus‘ (Sonderdruck der Zeıt-
OrLt schreıbt, als „eine besondere Seite chrıft „Der christliche Osten‘“; O-
unNnserIenI kirchlichen Chronıiık‘‘ angesehen lıca Unıio
werden (S. 5) wel weıtere Orworte
tammen VO  3 r Heınz Joachiım Held,
dem Präsiıdenten des Außenamtes der
Evangelıschen Kırche in Deutschland, Teresa Berger, Liturgie Spiegel der
SOWIEe VOoONn Friedrich Kardinal Wetter, Kırche. ıne systematisch-theolog1-
dem Erzbischof Von München und sche Analyse des lıturgischen Gedan-
Freising. kenguts 1m Traktarıaniısmus. Vanden-

Die einzelnen Beıträge, verfaßt VO  — OeC. Ruprecht, Göttingen 1986
‚„„Fachleuten der verschiedenen Konftes- 382 Seıiten. art S8;—.
s1io0nen‘“‘ (S. Ds sind bestrebt (niıcht nter deutschen Theologen sind,
immer ganz einfach be1ı einzelnen The- nach meınem Ermessen, dıie spezifische

Geschichte, theologischen Auseinander-men!) Objektivıtät, Wahrhaftigkeıt
und Brüderlichkeıit. keiner der setzungen und Gottesdienstordnungen
Autoren DE ROK gehört, hat el der Kıirche VOon England noch heute

weıtgehend unbekannt. Wo Moltmannmöglicherweise manches leichter
gemacht Der beabsichtigte Versuch und Rahner eifrıg VON britischen heo-
eines Brückenschlags, „der NSCIC Völ- logiestudenten gelesen werden, sıind In
ker und NSeIC Kırchen einander näher  66 deutschen Fakultäten dıe Bücher VO  —

bringt S 6) ist durchaus gelungen. Orrance, Newbigın, Cragg geschätzt?
Alle, dıe dem uch mitgearbeıtet Ich erinnere mich Öfters den Mangel

Verständnıs, dem Davıd Jenkıns 1ınaben, haben der Versuchung wıder-
standen, eın 1Ur der Repräsentation die- seinen ÖRK-Jahren begegnete, und
nendes oder ein unkritisches Werk dar- mancher ökumenisch-gesinnte Besucher
N machen. Wer sich ZUT Lektüre Aaus England staunt noch, W1e undurch-
entschlıelit (und das ollten viele tun), dringlıch die Liniıen der rennung ZWI1-
erfährt Wesentliches Weg der ROK schen deutschen Katholıken un! van-
durch die Geschichte, über ihre heo- gelischen bleiben.
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